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Pressemitteilung  
 
Hebungskatastrophe in Staufen  
MdL Mielich fordert die Landesregierung auf, die po litische Verantwor-
tung zu übernehmen und ein tragfähiges Finanzierung skonzept zu erar-
beiten! 
 
Die Grüne Landtagsabgeordnete Bärbl Mielich erkundigte sich in Staufen nach der aktuel-
len Situation im Bereich der von der Hebungskatastrophe betroffenen Innenstadt. In einem 
Gespräch mit Bürgermeister Michael Benitz, Vertretern der IGR (Interessengemeinschaft 
der Riss-Geschädigten), Betroffenen und Gemeinderäten der ULS wurde die dramatische 
Entwicklung für die historisch wertvolle und denkmalgeschützte Innenstadt von Staufen 
schnell deutlich. „Die Lage spitzt sich dramatisch zu“, stellte die Abgeordnete nach den 
Berichten der Betroffenen  fest. Wie berichtet wurde, habe das Hebungsvolumen durch die 
bisherigen Maßnahmen um etwa 40 % abgenommen, sei aber nicht zum Stillstand ge-
kommen. Mittlerweile haben die Hebungen, die 30 cm-Marke überschritten. Man hoffe jetzt 
auf den zweiten Brunnen, um das Abpumpen des Grundwassers noch effektiver zu ma-
chen. Bürgermeister Benitz sprach von der größten Naturkatastrophe die sich derzeit in 
Baden-Württemberg ereigne und erläuterte den teilweise sehr kritischen Gebäudezustand. 
Durch die Hebungen würden die Gebäude förmlich auseinander gerissen. Es sei nur eine 
Frage der Zeit bis die ersten bewohnten Gebäude geräumt werden müssten um die Fun-
damente entsprechend zu stabilisieren. Von Seiten der IGR, vertreten durch die Vor-
standsmitglieder Clemens Oberle, Peter Gaspar, Harald Hassler und Wolfgang Trch wurde 
die Situation der betroffenen Hausbesitzer und Gewerbetreibenden angesprochen. Deut-
lich wurde auch die Sorge und Unsicherheit, was denn passieren wird, wenn auch der 
zweite Brunnen nur einen Teil des erhofften Erfolges bringt.  
 
„Die Menschen in Staufen brauchen unsere Solidarität und die Sicherheit, dass sie mit der 
Katastrophe nicht alleine gelassen werden. Versprechungen alleine reichen nicht mehr 
aus“ stellt Bärbl Mielich fest. „Die bisherigen Zusagen des Landes  helfen zwar dabei, die 
laufenden Schäden teilweise zu beheben, bringen  aber keine Sicherheit für die Zukunft 
und ersetzen keinesfalls ein tragfähiges Finanzierungskonzept, das neben der grundle- 
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genden Behebung der Schäden auch Wertverluste und Einkommensausfälle berücksich-
tig. Damit kann nicht gewartet werden bis die Hebungen zum Stillstand gekommen sind“.  
 
„Die Landesregierung muss endlich die politische Verantwortung für die Hebungskatastro-
phe übernehmen“, fordert Bärbl Mielich unmissverständlich.  
Weiter fordert die Abgeordnete ein umfassendes tragfähiges Finanzierungskonzept zur 
Behebung der Schäden und die Ausrichtung eines Symposiums mit Fachleuten aus den 
Bereichen Geologie, Geothermie, Berg- und Tunnelbau um zu neuen Erkenntnissen und 
Strategien für weitere Abwehrmaßnahmen zu kommen. Mit den letzten beiden Forderun-
gen greift die Abgeordnete Vorschläge der Betroffenen auf.  
 
 


